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B R E M I S C H E B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
15. Wahlperiode

Beschlussprotokoll
65. Sitzung

19. 09. 02
Nr. 15/1054 – 15/1064

Nr. 15/1054

Wissenschaft in Bremen und Bremerhaven – Motor des wirtschaftlichen Struktur-
wandels

Große Anfrage der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 15. August 2002
(Drucksache 15/1217)

D a z u

Mitteilung des Senats vom 19. September 2002

(Neufassung der Drs. 15/1237 vom 10. 09. 02)
(Drucksache 15/1246)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1055

Gesetz zur Änderung des Bremischen Datenschutzgesetzes und anderer Gesetze

Mitteilung des Senats vom 13. August 2002
(Drucksache 15/1208)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster Lesung und überweist
es zur Beratung und Berichterstattung an den Datenschutzausschuss.

Nr. 15/1056

Bericht über die Tätigkeit der mit Förderaufgaben beauftragten juristischen Per-
sonen des privaten Rechtes für das Jahr 2001

Mitteilung des Senats vom 13. August 2002
(Drucksache 15/1214)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1057

Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes zur Beschrän-
kung des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses

Mitteilung des Senats vom 27. August 2002
(Drucksache 15/1221)
1. Lesung
2. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster und zweiter Lesung.
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Nr. 15/1058

Abkommen zur Änderung des Abkommens über die Errichtung und Finanzie-
rung des Instituts für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen

Mitteilung des Senats vom 27. August 2002
(Drucksache 15/1222)

Die Bürgerschaft (Landtag) stimmt dem Abkommen zur Änderung des Abkom-
mens über die Errichtung und Finanzierung des Instituts für medizinische und phar-
mazeutische Prüfungsfragen zu.

Nr. 15/1059

Stellungnahme des Senats zum 24. Jahresbericht des Landesbeauftragten für den
Datenschutz

Mitteilung des Senats vom 27. August 2002
(Drucksache 15/1224)

Die Bürgerschaft (Landtag) überweist die Stellungnahme des Senats zum 24. Jah-
resbericht des Landesbeauftragten für den Datenschutz zur Beratung und Bericht-
erstattung an den Datenschutzausschuss.

Nr. 15/1060

Gesundheits-, umweltschutz- und stadtplanungsverträgliches Vorgehen beim Aus-
bau des Mobilfunknetzes

Mitteilung des Senats vom 3. September 2002
(Drucksache 15/1230)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1061

Gesundheits- und Umweltschutz beim Ausbau des Mobilfunks wirklich prakti-
zieren

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 17. September 2002
(Drucksache 15/1240)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.

Nr. 15/1062

Gesundheitspolitik des Bundes und die Auswirkungen im Land Bremen

Große Anfrage der Fraktionen der CDU und der SPD
vom 15. August 2002
(Drucksache 15/1218)

Die Bürgerschaft (Landtag) führt gemäß § 29 Absatz 5 der Geschäftsordnung eine
Aussprache durch.

Nr. 15/1063

Start der Neubürgeragentur – Feinkonzept

Mitteilung des Senats vom 9. Juli 2002
(Drucksache 15/1194)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.
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Nr. 15/1064

Start der Neubürgeragentur

Antrag der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 20. August 2002
(Drucksache 15/1219)

1. Die Bürgerschaft (Landtag) begrüßt die Konzeption und den Start der Pilot-
phase der Neubürgeragentur zum Herbst 2002.

2. Die Bürgerschaft (Landtag) erwartet, dass die ursprüngliche Zielsetzung, die
Neubürgeragentur als public-private-partnership zu betreiben, auch weiter-
hin nachdrücklich verfolgt wird. In diesem Sinne sollte auch weiterhin sowohl
über Mitträgerschaften als auch über Kooperationen mit Privaten verhandelt
werden.

Darüber hinaus erwartet die Bürgerschaft (Landtag), dass in den begleiten-
den ressortübergreifenden Arbeitskreis neben der Handelskammer weitere
Institutionen, wie zum Beispiel Arbeitnehmerkammer, Haus & Grund u. a.
einbezogen werden.

3. Die Bürgerschaft (Landtag) legt großen Wert auf eine qualifizierte kundenori-
entierte Dienstleistung. Alle Informationen sollten aktuell und jederzeit ab-
rufbar und die Öffnungszeiten der Neubürgeragentur im BürgerServiceCenter
den Ladenöffnungszeiten angepasst sein.

4. Die Bürgerschaft (Landtag) erwartet rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen
2004 einen Bericht über die Entwicklung der Neubürgeragentur, der Gewin-
nung von Partnern sowie über ihren Nutzen für Bremen und Bremerhaven.


